
Behinderung im Sinne von § 2 SGB IX 

Behinderte Menschen 

§ 2 Abs. 1 SGB IX 

 
• Funktionseinschränkung  

(körperlich, geistig, seelisch) 

 

• länger als 6 Monate 

 

• weicht von dem für das  

Lebensalter typischen Zustand ab 

 

• Teilhabe am Leben in der Gesell-  

schaft deshalb beeinträchtigt 

 

• gilt auch für die von einer Behinde-  

rung bedrohten Menschen 

Schwerbehinderte Menschen 

§ 2 Abs. 2 SGB IX 

 

• Grad der Behinderung 50 und mehr 

• Wohnsitz, gewöhnlicher Aufenthalt  

oder Arbeitsplatz i.S. § 73 SGB IX  

rechtmäßig im Geltungsbereich  

dieses Gesetzes 

 
Gleichgestellte  

behinderte Menschen 

§ 2 Abs. 3 SGB IX 

 

• Grad der Behinderung 30 oder 40 

• Wohnsitz, gewöhnlicher Aufenthalt  

oder Arbeitsplatz i.S. § 73 SGB IX  

rechtmäßig im Geltungsbereich  

dieses Gesetzes 

• können infolge der Behinderung  

ohne die Gleichstellung einen  

geeigneten Arbeitsplatz nicht  

erlangen oder nicht behalten 
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Förderleistungen für Rehabilitanden und schwer-  
behinderte Menschen durch die Agenturen für Arbeit 

Maßnahme bei einem Arbeitgeber – Praktikum zur Eignungsabklärung 

Ausbildungszuschuss für Rehabilitanden und schwerbehinderte  
Menschen – Zuschuss für die gesamte Dauer der betrieblichen  
Ausbildung 

Probebeschäftigung – Übernahme des Arbeitsentgelts und der  
Sozialversicherungsbeiträge für bis zu drei Monate 

Eingliederungszuschuss für Rehabilitanden und schwerbehinderte  
Menschen sowie besonders betroffene schwerbehinderte Menschen –  
Zuschuss zu den Lohnkosten 

Technische Hilfen (Arbeitsplatzausstattung) – die wegen Art oder  
Schwere der Behinderung zur Berufsausübung erforderlich sind 

Sonstige Hilfen: Kfz-Hilfe, Arbeitsassistenz 
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"Nicht behindert zu sein ist wahrlich kein Verdienst,  

sondern ein Geschenk, das jedem von uns jederzeit  

genommen werden kann." Richard v. Weizsäcker 

 
 

• Umsetzung Inklusion beginnt im Kopf 

• Rehabilitanden und schwerbehinderte Menschen sind jetzt und  
in der Zukunft wertvolle Potenziale zur Fachkräftesicherung 

• Arbeitsagenturen und ihre Fachdienste beraten und helfen bei  
der Realisierung individueller Lösungen gerne weiter! 

Seite 3 RD Baden-Württemberg, Rehabilitation, Dezember 2013 


